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NEUE VOlksschUlE PUrkErsdOrf
v.l.n.r. Werner Prochaska - Projektmanagement Vs-Purkersdorf, Geschäftsführer
WIPUr Wirtschaftsbetriebe der stadt Purkersdorf Gmbh, Maria stattin - direktorin der
Volksschule und Bürgermeister Mag. karl schlögl vor der neuen Volksschule Pur-
kersdorf in der schwarzhubergasse, sind mit der rechtzeitigen fertigstellung der
Umbauarbeiten sehr zufrieden.                                            Bericht Seite 11
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dr. Andreas reim

Notariat Purkersdorf

H a u p t p l a t z  N r.  3

3002  Purke rsdor f

Österreich Europa

Tel   +43/2231/67766

Fax +43/2231/67766-6

office@fuchs-reim.at

www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:
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25. Oktober 2011

29. November 2011

im dezember findet keine unentgeltliche rechtsauskunft statt

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Wer kennt dieses äußerst unterhaltsame Stück nicht, welches

jedoch nichts an seinem Charme und Humor eingebüßt hat. Der

Onkel Ladislaus, welcher aus Teplitz-Schönau kommend in Wien

unbedingt ein Irrenhaus besichtigen will und welchem von seinem

Neffen jedoch die ganz normale PENSION SCHÖLLER als solch

eine Anstalt vorgeführt wird.

Für Situationskomik und Lacher ist gesorgt. Ein Theaterabend der

Sonderklasse für die ganze Familie.

Fr.  21.Okt. - 20:00 Uhr
Sa. 22.Okt. - 20:00 Uhr
So. 23.Okt. - 18:00 Uhr

Do. 27.Okt. - 20:00 Uhr
Fr.  28.Okt. - 20:00 Uhr
Sa. 29.Okt. - 20:00 Uhr
So. 30.Okt. - 18:00 Uhr

STADTSAAL PURKERSDORF

Bachgasse 2, 3002 Purkersdorf

Der Karten Vorverkauf startet Mitte September im Internet unter

www.oeticket.com sowie am Tickettelefon unter 01/96096 und

bei allen Ö-Ticket Vorverkaufsstellen (Trafiken, Libro, Banken

usw.)

Das Theater Purkersdorf  produziert im Herbst 2011
den Komödien Klassiker

PENSION SCHÖLLER

Weiters sind TICKETS beim Vorverkaufsstand des Theater Pur-

kersdorf und an der Abendkassa erhältlich.

Nähere Infos unter www.theater-purkersdorf.at

... für alt und jung | zu jeder Jahreszeit | immer mobil | rufen SIE 63 601 100

BETRIEBSZEITEN:

MO-FR ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30 
(ÖBB Nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB Nachttaxi)

EIN-, AUSSTIEGSTELLEN:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz 
Sportplatz - Speichberg 

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/Gablitz 
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Liebe Purkersdorferinnen, liebe Purkersdorfer!
Sehr geehrte Damen und Herren!
Ich darf sie über ein paar wich-

tige aktuelle Projekte informie-

ren. Allen diesen Projekten ist

gemeinsam, dass sie nicht nur

im Zeitplan abgewickelt worden

sind bzw. werden sondern auch

hinsichtlich der veranschlagten

Kosten im Plan liegen. Ein herz-

liches Danke an dieser Stelle an

die beiden Geschäftsführer der

Wirtschaftsbetriebe der Stadt-

gemeinde (WIPUR), die nicht

nur bei der technischen Ausfüh-

rung der Projekte höchste Pro-

fessionalität zeigen sondern

auch bei der Einhaltung der

finanziellen Abwicklung sehr

strenge Maßstäbe anlegen.

Volksschule
Die Arbeiten beim Projekt „Um-

und Zubau Volksschule Pur-

kersdorf“ konnten rechtzeitig

vor  Schulbeginn fertiggestellt

werden. Somit stand der Auf-

nahme eines uneingeschränkten

Schulbetriebes im „runderneu-

erten“ Gebäude zum Schuljah-

resbeginn am 05.09.2011 nichts

im Wege.

Die positive Zusammenarbeit –

Schulgemeinschaft, Professioni-

sten, Planer und WIPUR – hat

es möglich gemacht, dass der

äusserst knappe Zeitplan auch

tatsächlich eingehalten werden

konnte. So ist es gelungen, ein

2,6 Mio Euro-Sanierungspro-

jekt in nur 6 Monaten – zum

Teil im laufenden Betrieb –

umzusetzen.

Im Detail sind folgende Maß-

nahmen ausgeführt worden:

- Schaffung eines neuen 

großzügigeren

Haupteingangsbereiches

- Schaffung von größeren 

Pausenflächen im 1. und 2. 

Obergeschoß

- Einbau eines Liftes g

behindertengerechtes

Gebäude

- Anbringung einer 

Wärmedämmfassade

- Anbringung von zusätzlicher 

Wärmedämmung auf der 

obersten Geschoßdecke im 

Dachboden

- Einbau neuer Holz-Alu-

Fenster mit elektrisch 

gesteuerten Außenjalousien

- Einbau neuer Innentüren

- Erneuerung der Heizkörper 

und Einbau von 

Raumthermostaten in den 

Klassenzimmern

- Erneuerung der kompletten 

elektrotechnischen 

Ausstattung (Verteiler, 

Großteil der Verkabelung) 

entsprechend den aktuell 

geltenden Normen

- Einbau einer 

Brandmeldeanlage 

(Vollschutz) mit TUS-

Anschluss zur Feuerwehr

- Schaffung neuer 

Brandabschnitte und Einbau 

von Brandschutzportalen

- Einbau einer 

Sicherheitsbeleuchtung im 

gesamten Haus

- Verbesserung der 

Fluchtwegssituation 

- Verbesserung der 

Beleuchtungssituation in den 

Klassenzimmern

- Ausmalen der Klassenzimmer 

und der Gangbereiche

Erfreulich ist auch die Tatsache,

dass der sehr ehrgeizige Budget-

rahmen von brutto € 2,6 Millio-

nen eingehalten werden kann. 

Ich bedanke mich sehr herzlich

bei allen, die zum Gelingen

dieses nicht gerade einfachen

Projekts beigetragen haben.

Bildungszentrum
Die Bauarbeiten beim Projekt

„Neubau Bildungszentrum

Schwarzhubergasse 5“ laufen

nicht nur in zeitlicher sondern

auch in technischer Hinsicht

programmgemäß ab. Nach der

Fertigstellung der Baugrubensi-

cherung mittels Bohrpfählen

wurde die Bodenplatte in 2

Abschnitten betoniert, der

Durchbruch zur Volksschule mit

den notwendigen statischen

Aussteifungen durch Stahlträ-

ger ist hergestellt, die Abdich-

tungsebene in Form einer

„Braunen Wanne“ ist ausge-

führt und der Kellerbereich ist

bereits weit fortgeschritten.

Die Beauftragung für die

Gewerke „Elektro“ und „HKLS“

stehen knapp vor dem

Abschluss,  im Moment läuft

das öffentliche Ausschreibungs-

verfahren für das Gewerk

„Dach“, die Ausschreibungsver-

fahren für die Gewerke „Mess-

und Regeltechnik“, „Holzfassa-

de“ und „Fenster+Türen“ sind

in Vorbereitung.

Der momentane Baufortschritt

lässt eine Gesamtfertigstellung

des Gebäudes im Spät-

sommer/Herbst 2012 erwarten.

Einzige zeitliche Unsicherheit

aus heutiger Sicht ist, wie die

Baustelle über den Winter

kommen wird.

Die Kalkulation sieht auch nach

den letzten Anbotsöffnungen

unverändert Netto-Errichtungs-

kosten (ohne Einrichtung) von

€ 6.233.000,-- vor; die Kosten

laufen bisher im veranschlagten

Limit.

Bisher sind für dieses Projekt

netto € 1.019.503,13 Kosten

angefallen.

Kindergarten II
Mittels Beschluss des Gemein-

derates vom 22.03.2011 wurde

die WIPUR mit der Erneuerung

der Außenanlagen im Kinder-

garten II, Bad Säckingen-Str. 7,

beauftragt.

Die Aufgabenstellung lag in der

Neugestaltung des Außenberei-

ches mit neuen Spielgeräten

und in der Adaptierung der

Umzäunung gemäß den gelten-

den Vorschriften. Das Budget

für diese Maßnahmen umfasste

netto € 100.000,--.

Nach entsprechenden Planun-

gen, Abstimmungen mit der

Kindergartenleiterin und

Durchführung der Ausschrei-

bungen hat die WIPUR die

Arbeiten in den ersten 3

August-Wochen 2011 pro-

grammgemäß durchgezogen.

Folgende Maßnahmen sind

konkret umgesetzt worden:

• Komplett neue Spielgeräte in 

natürlich gewachsenen 

europäischen Robinienhölzern 

(in Anlehnung an die 

Spielgeräte des Kindergar-

tens I in der Wintergasse 46)

• Änderung der Anordnung der 

Spielgeräte

• Schaffung eines neuen 

großzügigen Sandspiel-

bereiches – wartungsfreund-

licher angeordnet als 

bisher

• Erneuerung der Spielstraße

• Errichtung eines großzügigen 

Schuppens zur Unterbringung 

sämtlicher Außenspielgeräte

• Erneuerung von großen 

Teilen der Umzäunung

• Komplette Neu-Ansaat der 

Außenflächen nach vorheriger 

Fräsung

Die Benützung der Außenflä-

chen kann erst im Frühjahr

2012 erfolgen, da die Wiese ent-

sprechend anwachsen muss und

auch   die   TÜV-Abnahme   der 

fortsetzung auf seite 4
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GRIPPEIMPFUNG:
Zu folgenden Terminen ist es der Bevölkerung möglich

sich eine Grippeimpfung in der Bezirkshaupt-

mannschaft Wien-Umgebung und den Außenstellen

der Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung

verabreichen zu lassen:

Zentrale Klosterneuburg: 11.10. und 08.11.2011

jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr

Außenstelle Purkersdorf: 13. 10. und 10.11.2011

jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Die Kosten für die Impfung betragen pro Person € 20,--.

Lust zum Schreiben? Dann ist das Angebot der Schreib-
akademie NÖ am Standort Purkersdorf genau das Rich-
tige für alle Jugendlichen im Alter von 12 bis 19 Jahren!
Vom Spiel mit der Sprache über das autobiographische Schreiben, der

Dramatik und Lyrik bis hin zum gänzlich offenen literarischen Schrei-

ben soll unter der Leitung von Barbara Stieff, eine renommierte öster-

reichische Kinderbuchautorin - Kinderbuchbestseller: „Träume

ernten, Hundertwasser für Kinder“ - alles ausprobiert werden.

Durch die professionelle Betreuung in der Schreibakademie NÖ

soll bei Jugendlichen nicht nur die Lust am Schreiben geweckt

werden, sondern auch der kreative Austausch mit anderen jungen

Literaturinteressierten gefördert werden. Am Ende des Semesters

gibt es dann für die jungen Talente der verschiedenen Standorte

der Schreibakademie NÖ die Möglichkeit, ihre literarischen Werke

in einem gesammelten Buch wiederzufinden.

Alle Interessierten sind sehr herzlich eingeladen, am

ersten Informationstreffen teilzunehmen:

Dienstag, 18.10.2011, 17:00 Uhr
Trauungssaal-Rathaus

Stadtgemeinde Purkersdorf

Weitere Informationen:  

www. kreativakademien-noe.at 

Stadtgemeinde Purkersdorf Andrea Krojer, 

Tel. 02231/63 601 226

NEU! NEU! NEU!

Start der Schreibakademie NÖ
– Standort Purkersdorf

Bürgermeister

Vorwort des Bürgermeisters

Geräte erst zu einem späteren

Zeitpunkt erfolgen wird, wenn

die Außenflächen betreten

werden können.

Das Projekt ist noch nicht ganz

abgerechnet, es darf aber davon

ausgegangen werden, dass die

Endabrechnung deutlich unter

Budget im Bereich von netto €

80.000,-- bis 85.000,-- liegen

wird. 

Auch hier ein herzliches Danke

an die Wipur, die die Arbeiten

professionell begleitet hat und

den wirtschaftlichen Vorgaben

des Gemeinderates bestens ent-

sprochen hat.

Wienerwaldbad
Saisonbilanz
Trotz der extremen Wetterka-

priolen des heurigen Sommers

konnte das Wienerwaldbad ein

excellentes wirtschaftliches

Ergebnis einfahren. Mit Netto-

einnahmen in Höhe von €

80.614,09 war sogar der äus-

serst ehrgeizige Budgetansatz

von € 80.000,-- für 2011 keine

unüberwindbare Hürde.

Insgesamt haben 25.896 Bade-

gäste an 121 Öffnungstagen das

Wienerwaldbad Purkersdorf

besucht – 64,67% Nicht-Pur-

kersdorfer und 35,33% Purkers-

dorfer mit Tarif-Aviso-Karte.

Bei dieser Zählung sind die 156

Saisonkartenbesitzer (zum

Großteil Purkersdorfer) und 48

Familien-Saisonkarten (nur für

Purkersdorfer) nicht inkludiert.

Bevölkerungszahl
Ich möchte sie abschließend

gerne noch einmal auf ein sehr

wichtiges Anliegen hinweisen.

Die Bevölkerungszahl einer

Gemeinde ist ausschlaggebend

für die Zuteilung der Finanzmit-

tel aus den gemeinschaftlichen

Bundesabgaben (Ertragsantei-

le). Mit Stichtag 31.10.2011 wird

die Bevölkerung Österreichs

neu gezählt, erstmals nicht mit

den bisher üblichen Fragebögen

durch Zählorgane sondern

durch eine Zählung aus dem

Österreichischen Melderegister.

Derzeit sind in Purkersdorf

kanpp 9.300 Hauptwohnsitze

und über 1.500 Zweitwohnsitze

gemeldet. Je mehr Hauptwohn-

sitze eine Gemeinde für sich

verbuchen kann, desto größer

ist Zuteilungsrate bei den

Ertragsanteilen. Meine Bitte an

alle ZweitwohnsitzerInnen ist,

zu überlegen, ob sie sich für

einen Hauptwohnsicht in Pur-

kersdorf entscheiden können.

Formal ist dazu eine Ummel-

dung bei der Meldebehörde not-

wendig; die MitarbeiterInnen

des Meldeamtes im Rathaus

Purkersdorf beraten sie gerne

und stehen Ihnen dabei für

Fragen zur Verfügung.

Herzlich Ihr

NÖGkk: Beitragsvorschreibungen für gering-
fügig Beschäftigte kommen oft unerwartet.
Rund 18 000 Personen bekommen Post von der NÖ Gebietskrankenkasse:
“Beitragsvorschreibungen für geringfügig Beschäftigte” 
Die Geringfügigkeitsgrenze liegt heuer bei € 374,02 pro Monat bzw. € 28,72
pro Tag. Liegt der Verdienst unter dieser Grenze, ist man nur unfallversichert
- den Beitrag dafür zahlt der Dienstgeber. Übt jemand mehrere geringfügige
Beschäftigungen aus und übersteigt das gesamte Entgelt die Geringfügigkeits-
grenze, entsteht eine Pflichtversicherung in der Kranken- und Pensionsversi-
cherung; die Beiträge dafür werden den Versicherten von der Krankenkasse im
folgenden Kalenderjahr vorgeschrieben. Dasselbe gilt auch, wenn eine gering-
fügige Tätigkeit neben einer bereits vollversicherten - unselbständigen -
Beschäftigung ausgeübt wird. Einen Kranken- und Pensionsversicherungs-

schutz für geringfügig Beschäftigte gibt es seit 1998; dadurch entsteht ein voller
Anspruch auf alle Leistungen aus der Krankenversicherung - etwa auf ärztliche
Hilfe, Krankenhausaufenthalt, Medikamente, Kranken- und Wochengeld. Das
erzielte Einkommen wird auch für die Pension berücksichtigt. Der Beitragssatz
beträgt für Angestellte 13,65 Prozent und für Arbeiter 14,20 Prozent des Ent-
gelts.  Die Beitragsvorschreibung erfolgt einmal jährlich und wird von der
NÖGKK im letzten Quartal des folgenden Jahres zugesandt.
Hinweis: Für Personen, die eine Beschäftigung unter der Geringfügigkeitsgren-
ze ausüben, bietet die NÖGKK eine Selbstversicherung in der Kranken- und
Pensionsversicherung an. 

Service-Center 3400 Klosterneuburg
Hermannstraße 6, mail:klosterneuburg@noegkk.at

V-Service: Tel.: 050899/6100, www.noegkk.at



Radfahrerin des Monats Juli ist: 
Frau Riedl Alexandra, wohnhaft in Purkersdorf.

Frau Riedl fährt kurze Strecken nur mit dem Rad, ihre Kinder

Sophie, 10 Jahre, hat im Juni über die Schule den Radführerschein

erlangt, Tochter Amelie 7 Jahre, fährt auch sehr gerne mit dem

Rad.

Die Familie fährt im Ort nur mit dem Rad wobei auf Sicherheit

großer Wert gelegt wird, Frau Riedl und ihre Töchter fahren mit

dem Rad der Umwelt zu liebe, ein positiver Nebeneffekt ist, Rad-

fahren ist auch gesund ist.

Die Radfahrerinnen des Monats August ist: 
Frau Maria Sturmlechner wohnhaft in Purkersdorf fährt so oft es

geht mit dem Rad, ihre Töchter Judith und Ruth fahren auch mit

dem Rad zur Schule, wobei sie von ihrer Mutter begleitet werden.

Beide Töchter machen in nächster Zeit den Fahrradführerschein. 

Julia Czohallig, Freundin der Töchter, begleitete, wie des Öfteren,

an diesem Tag ihre Freundinnen.   

Das Rad wird auch in der Freizeit von allen vier sehr oft genützt.

Von allem wird auf die Sicherheit geachtet.

Beide Familien sind ein Vorbild wie man als Einzelne/r zur CO2

Reduktion beitragen kann.

Mit sonnigen Grüßen

UGR Ing. Walter Jaksch

Klimaschutzbeauftragter

RadfahrerInnen des Monats

Die Feihlerhöhe ist wieder im Besitz der Purkersdorfer Bevölkerung 
und ist ihrer ursprünglichen Nutzung als Obstwiese zugeführt

worden. Das wollen wir feiern.
Wir erlauben uns, Sie zu einer Feier auf die 

Feihlerhöhe einzuladen.

Mittwoch, 26. Oktober 2011 um 11.00 Uhr 
.

stadtgemeinde Purkersdorf

Bürgermeister Mag. Karl Schlögl

Stadtrat Harald Wolkerstorfer

Die Feihlerhöhe 
ist seit dem 19. Jahrhundert ein

beliebter Aussichtspunkt ober-

halb des Zentrums von Purkers-

dorf. Spazierwege für die Som-

merfrischler vor dem Ersten

Weltkrieg konnten in den sech-

ziger Jahren des 20. Jahrhun-

derts wiederbelebt werden. Das

anlässlich der Stadterhebungs-

feiern im Jahre 1967 errichtete

Weinheberdenkmal erinnert

daran, dass der wegen seiner

nationalsozialistischen Gesin-

nung heute umstrittene Dichter

seine Kindheit in Purkersdorf

verbrachte. 

Der Ankauf der Wiese unterhalb

der Feihlerhöhe durch die

Stadtgemeinde machte es

möglich, die historische Streu-

obstwiese wieder zu beleben

und als grüne Oase im Stadtzen-

trum, mit einem Spazierweg

ausgestattet, für die Purkers-

dorferinnen und Purkersdorfer

zu gestalten und zu erhalten.  

g
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2. Open-Air Konzert im September war riesen Erfolg !
Es war eine laue Spätsommernacht, als am 3. September Rainhard Fendrich und Band am Purkersdorfer Hauptplatz “das” musikalische

Jubiläumsevent - 10 Jahre Purkersdorfer Open-Air Sommer, gab. Der Hauptplatz war zum Bersten voll, die Menschenmenge drängte bis

weit hinunter. Wolfgang Grünzweig, als Vorhut,  stimmte das Publikum schon mal richtig ein. 

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, Bürgermeister Mag. Karl Schlögl, Vizebürgermeister Dr. Christian Matzka und Niki Neunteufel

begrüßten die Gäste. Niki Neunteufel ließ es sich nicht nehmen, all den im Hintergrund agierenden Menschen zu danken, wie zum Bei-

spiel den Mitarbeitern des Purkersdorfer Bauhofs, den Blaulichtorganisationen, Technikern und Bühnenarbeitern und natürlich auch den

Sponsoren, ohne deren Beiträge diese Konzerte nicht zu finanzieren wären.

Ein Fendrich vom Feinsten begeisterte über zwei Stunden das Publikum (geschätzte 6.500 Menschen) mit all den Hits für die er geliebt

wird. Viel Prominenz war gekommen, gesichtet wurde Ex-Justizministerin Claudia Bandion-Ortner, Ex-Verteidigungsminister Robert

Lichal, Staatssekretär Wolfgang Waldner, Andy Lee Lang,  Schauspieler Serge Falk, Oscar-Preisträger Fritz Gabriel Bauer, Produzent-

Komponist Erwin Kiennast, um nur einige zu nennen.  Dieses Jahr hat der Hauptplatz nicht gebrodelt, Purkersdorf hat gebebt!

foto: Andreas Novotny foto: Ernst susicky
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foto: Andreas Novotny foto: Ernst susicky

foto: Ernst susicky

foto: Ernst susicky

fotos: Ursula Burg
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Bereits zum zehnten Mal
tourt er im Rahmen der
Euro-Tour durch ganz
Österreich. 
Am 15. September machte der
Euro-Bus zum zweiten Mal in
Purkersdorf Station. Die Pur-
kersdorfer freuten sich über die
Möglichkeit zum kostenlosen
Schilling-Euro-Tausch.
Bei der Euro-Bus Station der
diesjährigen Jubiläums-Tour
am 15. September wurden 977
Kundenkontakte verzeichnet
und rund 502.000 Schilling in
Euro gewechselt.

Neben dem kostenlosen Schil-
ling-Euro-Tausch und dem
Euro-Sicherheits-Check liegt der
Schwerpunkt der diesjährigen
Euro-Tour darin, Handelsange-
stellte über die Euro-Sicher-
heitsmerkmale zu informieren.
Die eingetauschten Schillinge
waren an durchaus kuriosen
Fundorten versteckt:

Das Versteck im Boden
Als eine Purkersdorferin die
Wohnung ihrer verstorbenen
Großmutter renovierte, verlegte
sie im Zuge dessen einen neuen
Boden. Beim Entfernen des alten
Teppichs wurde sie auf ein
Kuvert aufmerksam, das darun-

ter versteckt war. Darin fand sie
eine alte 5.000 Schilling-Bank-
note, die offensichtlich als Not-
groschen gedient hatte. Diese
brachte die Dame zum Euro-Bus
am Hauptplatz, und wechselte
die Schilling kostenlos in mehr
als 360 Euro. „Vielleicht mache

ich mit dem Geld eine Städterei-
se. Das würde meiner Großmut-
ter bestimmt auch gefallen“,
freute sich die junge Frau. 

Der Auto-Fund
Beim Aufräumen seines Autos
entdeckte ein Herr durch Zufall
eine 500 Schilling-Banknote im
hintersten Eck des Kofferraums.
Als er von der Euro-Bus Station
in Purkersdorf hörte, beschloss
er die Möglichkeit zum kostenlo-
sen Schilling-Euro-Tausch zu
nützen und wechselte die Schil-
ling in mehr als 35 Euro. Mit den
druckfrischen Euro spendierte
der Purkersdorfer seiner Freun-
din sogleich ein Mittagessen.  
Beim täglichen Gewinnspiel um
17:00 Uhr unterstützten Bür-
germeister Mag. Karl Schlögl
und Mag. Judith Feyrer von der
Oesterreichischen Nationalbank
das Euro-Tour Team. 
Die glücklichen Gewinner erhiel-
ten jeweils ein Münzset. g

2011 feiert der Euro-Bus ein rundes Jubiläum

Bürgermeister karl schlögl und Vizebürgermeister christian Matzka besu-
chen den Euro-Bus, mit im Bild Tanja schaurhofer vom Euro-Tour Team und
Judith feyrer von der Oesterreichischen Nationalbank)         Foto: © OeNB

Vor kurzem zeichnete Landwirt-
schaft- und Umweltminister
Niki Berlakovich Biosphären-
park-Direktorin Hermine Hackl
als eine von sechs neuen Wald-
botschafterinnen beim Ernte-
dankfest am Heldenplatz aus.
„Wir müssen das Jahr des
Waldes nützen, um den Österrei-
cherinnen und Österreichern die
große Bedeutung des heimischen
Waldes näher zu bringen. Damit
das gelingt, brauchen wir viele
engagierte Menschen, die die
Anliegen des heimischen Waldes
ernst nehmen und das Bewusst-
sein in der Bevölkerung dafür
erhöhen. Und wer gedacht hat,
dass sich in erster Linie Männer
mit dem Wald auseinanderset-
zen, der irrt gewaltig. Dass es
auch Frauen gibt, die sich für
den Wald stark machen, bewei-
sen unsere heute ausgezeichne-
ten Waldbotschafterinnen“, so
Berlakovich anlässlich der Kür
von sechs Waldbotschafterinnen
im Jahr des Waldes.
Hermine Hackl, die vor Kurzem

die Leitung des Biosphärenpark
Wienerwald Management über-
nommen hat, wird nicht
umsonst als „Stimme des
Waldes“  bezeichnet. Bereits seit
Jahren setzt sie sich als Präsi-
dentin der Naturschutzorganisa-
tion BIOSA und Geschäftsführe-
rin des Vereins wald.zeit für den
Wald ein. „Der Schutz und
Erhalt unserer Wälder ist mir ein
persönliches Anliegen und ich
fühle mich durch diese Ernen-
nung sehr geehrt“, freut sich
Hackl über ihre Auszeichnung
durch den Bundesminister. „Ins-
besondere in meiner neuen
Funktion als Biosphärenpark-
Direktorin werde ich der Aner-
kennung als Waldbotschafterin
Rechnung tragen können,
besteht doch der Wienerwald zu
mehr als 60 Prozent Wald, den
es einerseits zu schützen und
andererseits nachhaltig zu
bewirtschaften gilt.“
Mit den fünf anderen Waldbot-
schafterinnen ist Hackl selbst-
verständlich gut vernetzt.       g

BIOSPHÄRENPARK 

WIENERWALD MANAGEMENT GmbH

Deutschwaldstrasse 15/b/1, A-3002 Purkersdorf

T 02231/66804-12  

F 02231/66804-50

E  io@bpww.at

I  www.bpww.at

Direktorin des Biosphärenpark Wienerwald zur Waldbotschafterin gekürt

Niki Berlakovich zeichnete Hermine Hackl im Rahmen des
Erntedankfestes am Heldenplatz als Waldbotschafterin aus

der Orf besuchte den Naturpark Purkersdorf.
Thema: Unterstützung seitens sPAr & haubiversum für eine zusätzliche
kooperation mit dem Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum für
Wald, Naturgefahren und landschaft beim laufenden Generationenwald-
projekt des Naturpark Purkersdorf.
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_SCHNAPPSCHÜSSE _ DAS WAR LOS IN PURKERSDORF

Das Erfolgskonzept “ PukersdorferInnen präsentieren Mode”, der Aktiven Wirtschaft Purkers-

dorf, ist auch heuer wieder voll aufgegangen. Erweitert wurde diese Idee mit dem Auftritt

heimischer Promis. So traten Bürgermeister

Karl Schlögl mit Gabriele Eisnecker, Ex-Mini-

ster Robert Lichal mit Valerie Holztrattner

und Vizebürgermeister Christian Matzka mit

Ex-Bürgermeisterin Traude Eripek auf.

Moderiert wurde wie immer von ORF Styling-

expertin Eva Eripek-Köck. 

Den Purkersdorfer Gewerbetreibenden war es

mit dieser Modeschau wieder einmal möglich

Tipps und Trends einem breiten Publikum zu

präsentieren.

Purkersdorfer Modeschau war auch heuer ein großer Erfolg

fotos: Ursula Burg
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Um- und Zubau Volksschule Purkersdorf
Bauherr: Volksschulgemeinde Purkersdorf

3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1

Projektmanagement: WIPUR Wirtschaftsbetriebe

der Stadt Purkersdorf GmbH

3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1

www.wipur.at

Architekt: DI Rudolf Kirnberger

3002 Purkersdorf, Neugasse 12/10

www.kirnberger.com

Statik: DI Kath Ziviltechniker GmbH

3002 Purkersdorf, Wiener Straße 7

www.zt-kath.at

HSLE-Planung: Mahr & Partner GmbH

1060 Wien, Mollardgasse 52, www.mahr-partner.at

Örtliche Bauaufsicht: Wien-Süd Projektmanagement GmbH, 1230 Wien, Untere Aquäduktgasse 7

Baustellenkoordinator: Architekt DI Friedrich Pluharz, 1140 Wien, Beckmanngasse 8/12

Investitionskosten: brutto € 2,6 Millionen (ohne Einrichtung)

Baubeginn: Februar 2011

Fertigstellung: August 2011

Im Sommer 2010 wurde die gemeindeeigene WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt Purkersdorf GmbH mit dem Projektmanagement für

den Um- und Zubau der Volksschule Purkersdorf beauftragt. Gemeinsam mit dem planenden Architekten, DI Rudolf Kirnberger, wurden

die definierten Maßnahmen bis zum Baubeginn Ende Februar 2011 kontinuierlich weiterentwickelt. 

Es ist mit Ausnahme von einigen kleinen Restarbeiten wirklich gelungen, den äußerst ehrgeizigen Zeitplan – 6 Monate! - für die Durch-

führung der Um- und Zubauarbeiten einzuhalten, sodass der Schulbeginn im „runderneuerten“ Volksschulgebäude am 05.09.2011 pro-

grammgemäß starten konnte.

Folgende Um- und Zubaumaßnahmen wurden durchgeführt:
- Schaffung eines neuen großzügigeren Haupteingangsbereiches

- Schaffung von größeren Pausenflächen im 1. und 2. Obergeschoß

- Einbau eines Liftes ‡ behindertengerechtes Gebäude

- Anbringung einer Wärmedämmfassade

- Anbringung von zusätzlicher Wärmedämmung auf der obersten Geschoßdecke im Dachboden

- Einbau neuer Holz-Alu-Fenster mit elektrisch gesteuerten Außenjalousien

- Einbau neuer Innentüren

- Erneuerung der Heizkörper und Einbau von Raumthermostaten in den Klassenzimmern

- Erneuerung der kompletten elektrotechnischen Ausstattung (Verteiler, Großteil der Verkabelung) entsprechend den 

aktuell geltenden Normen

- Einbau einer Brandmeldeanlage (Vollschutz) mit TUS-Anschluss zur Feuerwehr

- Schaffung neuer Brandabschnitte und Einbau von Brandschutzportalen

- Einbau einer Sicherheitsbeleuchtung im gesamten Haus

- Verbesserung der Fluchtwegssituation 

- Verbesserung der Beleuchtungssituation in den Klassenzimmern

- Ausmalen der Klassenzimmer und der Gangbereiche

Alle Maßnahmen dienen der Steigerung der Nutzungsqualität, der Steigerung der Sicherheit und der nachhaltigen Reduzierung der Ener-

giekosten. g
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Ob beeindruckende Berge im Ländle
oder hügelige Weinberge in der
Wachau – in ganz Österreich gibt es
viel zu entdecken. 

Bei SeneCura haben SeniorInnen die Mög-

lichkeit für ein paar Tage ihr Zuhause gegen

ein anderes Sozialzentrum zu tauschen und

so ein neues Bundesland mit Land und

Leuten kennenzulernen. Vergangene Woche

freute sich das SeneCura Sozialzentrum

Purkersdorf über Besuch aus dem Vorarl-

berger Hohenems. Die Gäste zeigten sich

vom vielseitigen Programm, das von der

Wachau bis in den Wiener Prater führte,

restlos begeistert.

Zünftige Willkommensjause für die
Gäste
Am Dienstag erkundeten die rüstigen

SeniorInnen gemeinsam mit dem ehren-

amtlichen Mitarbeiter Hubert Friedmann

Purkersdorf. Auf dem Spaziergang durch

die wunderschöne Innenstadt und die

barocke Stadtpfarrkirche erzählte der

„Stadtführer“ so manche interessante und

lustige Anekdote aus der Stadtgeschichte

und führte die Gruppe abschließend auf

einen Umtrunk ins „Stehbeisl“. Wieder im

Sozialzentrum angekommen hießen die

PurkersdorferInnen ihre Gäste noch einmal

herzlich willkommen – mit Kesselgulasch,

Bier und musikalischer Unterhaltung aus

Ungarn. In so gemütlicher Runde wurden

schnell neue Freundschaften geschlossen.

Wien entdecken: 
Vom Fiaker bis zum Prater
Am nächsten Tag ging es auf in die nahe

Bundeshauptstadt: Begleitet von den ehren-

amtlichen MitarbeiterInnen Hubert Fried-

mann, Helmut und Herta Unterberger star-

teten die Hohenemser Gäste ihre Stadttour

im „kaiserlichen Stil“ am Wiener Helden-

platz mit einer Fiakerrundfahrt. Gestärkt

nach dem Mittagessen im Schweizerhaus

mit legendären Stelzen und Bier besuchte

die gutgelaunte Truppe den Prater, wo sich

die ganz Mutigen sogar zu einer Fahrt mit

der Geisterbahn hinreißen ließen. „Danach

sind wir sogar noch auf den Kahlenberg

gefahren und haben die wunderschöne Aus-

sicht auf ganz Wien genossen“, so Vorarl-

berger Gast Sonja Längle begeistert. 

Mit dem Schiff  durch die Wachau
Nach einem Besuch des Wallfahrtsortes

Maria Taferl und dem malerischen Spitz an

der Donau fuhren die Ausflügler im Schiff

zurück nach Krems. Ihren letzten Abend in

Niederösterreich feierten die Urlauber

schließlich mit den liebgewonnenen Bewoh-

nerInnen des Sozialzentrums Purkersdorf

noch gebührend beim Heurigen in Sieg-

hartskirchen. 

„Ein Urlaubstausch ist immer eine Berei-

cherung für beide Seiten, sowohl für die

Gäste als auch für die Gastgeber“, so

Wondrak-Dreitler.                                    

g

Auf  Sommerfrische in Purkersdorf

SeneCura-BewohnerInnen aus Hohenems
genossen Urlaubstausch im Osten

die UrlauberInnen Emma Mathis, roswitha
fischer und Joseph Mally genießen die
„ringrunde“ in der Pferdekutsche.
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Mit der Literatour 2011
startete die
Stadtbibliothek
Purkersdorf bereits Ende
August in einen
projektreichen Herbst. 

Die Lesereise führte die Teil-

nehmerinnen heuer nach Salz-

burg, wo am ersten Tag ein

Besuch des Georg Trakl Hauses

sowie der neuen und innovati-

ven Salzburger Stadtbibliothek

auf dem Programm stand. Diese

Bücherei bietet den 145.000

Einwohnern 180.000 Medien

(zum Vergleich: Purkersdorf

verfügt über 20.000 Medien für

rund 10.000 Einwohner)

kostenfrei an, einzig im Fall

einer Terminüberziehung muss

eine „kleine Pönale“ bezahlt

werden. 

Am verregneten Samstag hatten

die Teilnehmer Gelegenheit,

über das Leben und das literari-

sche Schaffen von Stefan Zweig

im Zweig-Centre am Fuße des

Mönchsberges durch den pro-

movierten Literaturwissen-

schafter Dr. Georg Holl infor-

miert zu werden. Am Nachmit-

tag sowie am Sonntag Vormittag

defilierten die Literatur–

affinen Teilnehmerinnen auf

dem Kokoschka- und Handke-

Kulturweg zwischen Mönchs-

berg und Hohenfeste und

danach über das Festspielgelän-

de oder besuchten das Museum

der Moderne.

Bücherkino:

Die erste Vorstellung des

„Bücherkinos der Stadtbiblio-

thek“ nach der Sommerpause

fand im September, im Salettl

statt. Gezeigt wurde die bezau-

bernde Komödie „Der letzte

schöne Herbststag“.

Die weiteren Vorstellungen sind

am Dienstag, dem 11. Oktober,

am Dienstag, dem 8. November

sowie am Dienstag, dem 13.

Dezember, jeweils um 19.30 Uhr

im Salettl. Für den Dezember ist

überdies eine „Bücherkino-Kin-

dervorstellung“ geplant.

Mütter & Töchter in der

Literatur

Am Sonntag, dem 20. Novem-

ber, findet die bereits traditio-

nelle szenische Lesung der

Bibliothek statt: Heuer wird sie

unter dem Motto „Mütter &

Töchter in der Literatur“ stehen.

Dabei werden von Purkersdor-

fer Müttern und ihren Töchtern

so unterschiedliche literarische

Texte etwa von Elfriede Jelinek,

Susanna Tamaro oder Ilse

Aichinger vorgetragen oder

Texte aus dem Briefwechsel von

Marlene Haushofer mit ihrer

Mutter gelesen.

Die Lesung beginnt um 11 Uhr

im Salettl in der Wienerstraße

12.

Lesekreis und Spielekreis:

Der Lesekreis der Stadtbiblio-

thek trifft sich ab September

wieder an jedem dritten Mitt-

woch im Monat in der Bücherei.

Der Spielekreis findet ab

November wieder an jedem

ersten Donnerstag im Monat

statt.  Nur im Oktober trifft sich

der Spielekreis erst am Don-

nerstag, dem 13. 10. Sowohl

zum Lesekreis als auch zum

Spielekreis sind alle Literatur-

und Spielbegeisterten herzlich

eingeladen.                             g

stadtbibliothek Purkersdorf

Öffnungszeiten:

di: 15.00 – 18.00 Uhr

Mi: 08.30 – 14.00 Uhr

fr: 14.00 – 18.00 Uhr

und jeden 1. samstag im

Monat: 10.00 – 13.00 Uhr 

3002 Purkersdorf

linzer straße 14

Tel.: (02231) 67 977
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„Bibliothekar dr. Manfred Bauer beim Betrachten des leitsystems der
neuen salzburger stadtbibliothek“

Dichtes Herbstprogramm der Bibliothek
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Seit 5. September
2011 werden jene
Klienten, die bisher
vom Roten Kreuz mit
dem „Essen auf
Rädern“ versorgt
wurden, durch den
Samariterbund
Purkersdorf beliefert. 

Mit diesem Datum hat das Rote

Kreuz die Dienstleistung "Essen

auf Rädern" eingestellt,

wodurch etwa 25 ältere Men-

schen auf diese für sie so wich-

tige Leistung verzichten hätten

müssen. 

Auch BGM Mag. Karl Schlögl

war von dem unerwarteten

Schritt des Roten Kreuzes über-

rascht ebenso wie Fr. Dir.

Wondrak Dreitler vom Sene

Cura Purkersdorf, die kürzlich

Neuinvestitionen in der Küche

getätigt hatte, um die Rettungs-

organisationen prompt und

professionell mit dem Essen für

ihre Klienten zu versorgen. 

Als Ersatz wollte das Rote Kreuz

ein sogenanntes Fertigtiefkühl-

menü anbieten, das die meisten

der Klienten jedoch ablehnten.

Im September wollte das Rote

Kreuz noch eine Werbeaktion

für ihr Menü starten. Samariter-

bund-Vorsitzende Samwald

legte allerdings dagegen ihr

Veto ein. Der ASB  versorgt

somit seit 5. September  nun

auch die RK-Kunden weiterhin

mit täglich frisch gekochten

Mahlzeiten. 

Samwald erklärte sich auf

Anfrage durch die Stadtgemein-

de Purkersdorf, ob der Samari-

terbund die Kundinnen und

Kunden des Roten Kreuzes

übernehmen könnte, weil es

diese Dienstleistung nicht mehr

erbringen könne oder wolle,

spontan bereit, einzuspringen. 

Der Samariterbund betreut

daher zu seinen bisherigen

Klienten gemäß seinem Leit-

spruch „Hilfe von Mensch zu

Mensch“ nun auch noch die des

Roten Kreuzes. 

„Wir wollen, dass diese wichtige

Leistung für unsere älteren Mit-

bürger und Mitbürgerinnen

weiterhin erbracht wird. Als uns

Bürgermeister Schlögl fragte, ob

wir diesen Mehraufwand zu

leisten im Stande sind, haben

wir nach kurzer Prüfung selbst-

verständlich zugesagt. Uns ist es

wichtig, dass die Betroffenen

täglich ihr frisch zubereitetes

Essen erhalten und nicht mit

irgendeinem Fertigmenü abge-

speist werden. Überdies geht es

uns auch darum, soziale Kon-

takte zur älteren Generation,

die vielleicht nicht mehr so

mobil ist, zu knüpfen“, sagte

ASB-Vorsitzende Brigitte

Samwald  in  einer  ersten  Stel-

lungnahme. Dies verstehe sie

unter „gelebter Solidarität.“ 

In einer eilends einberufenen

Konferenz zwischen Sene Cura-

Chefin Christine Wondrak-

Dreitler, Sozialstadträtin

Susanne Bollauf und der ASB-

Vorsitzenden Brigitte Samwald

wurden die organisatorischen

und technischen Details festge-

legt. 

Ab dem 5. September führt der

Samariterbund Purkersdorf

zirka 50 Essen auf Rädern in

Purkersdorf aus. Diese Leistung

erbringt er mit zwei Fahrzeugen

und zwei Mannschaften. 

„Es ist für uns nicht ganz

einfach“, erläuterte Samwald

gegenüber der Presse, „zumal

der Mehraufwand in finanzieller

und personeller Hinsicht doch

sehr aufwendig ist. Doch wenn

man aufrichtig will und an die

Sache glaubt, ist selbst dies

möglich.“                               g

Freiwillige, die den Samari-

terbund  unter anderem bei

Essen auf Rädern unter-

stützen wollen, sind herz-

lich willkommen. 

Weitere Informationen

und Auskünfte erhalten

Interessierte über die 

Telefonnummer 

(02231) – 606/14

Der Samariterbund Purkersdorf  springt beim Essen auf  Rädern für das Rote Kreuz ein.

Essen auf Rädern durch ASB

v.l.n.r. Oberrettungsrätin Brigitte samwald, karl comai, küchenleiterin ros-

witha stachetsberger, Martina Niedl, direktorin Wondrak dreitler

ATUS-PURKERSDORF- Sportprogramm
Sparte Ort und Beginn Spartenleiter/Trainer

Turnsaal HS/Purkersdorf pro Semester 02-06 und 09-01
AEROBIC und Di 19.00 – 20.30 Uhr
BODYWORK Fr 18.30 – 19.45 Uhr Erwachsene EUR   40,00
Rückenschule Fr 17.15 – 18.15 Uhr Jugendliche EUR   30,00

Schüler u. Studenten

Turnsaal VS/Purkersdorf
JUDO Mi 18.00 – 21.00 Uhr Geschwister Rieger bis 15 Jahre  EUR 25,00

Turnsaal HS/Purkersdorf
KINDERTURNEN Di 17.00 – 19.00 Uhr Flesch Martin EUR 25,00

Matousek Corina

Angelika Weiser, 0664 9170190 Gertraud Marx, 02231/65076 und 0676 47 233 82
Karl Novak (Obmann), 02231/20211 Rieger Johannes, 0664 42 47 278
Flesch Martin, 0676 780 500



Abfuhrplan 2011

Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 

Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, linzerstraße 15

Ordination:    Mo, di, Mi, fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
do, sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 

1. Abholtag angegeben ist. 

Die Abholung erstreckt sich über eine 

3 tägige Periode. 

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße bereits am

ersten Abholtag 

bereitgestellt werden. 

Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße  sowie

Gelbe Säcke außerhalb der angegebenen Abfuhr-

termine auf öffentlichem Grund abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen gerne

Ute Bastirsch-Graß,  

Tel: 02231/ 63601 DW 24, 

e-mail: u.bastirsch-grass@purkersdorf.at
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Sakrale
Sammlung
Im Stadtmuseum Purkersdorf arbeiten

Archivarin DI Andrea Czerny-Rieß und

Kustos Dr. Christian Matzka an der

Neuaufstellung der sakralen Samm-

lung. Viele Exponate aus der Geschich-

te der römisch - katholischen Kirche in

Purkersdorf werden der Öffentlichkeit

am 30. Oktober 2011 um 11 Uhr präsen-

tiert. Neue moderne Museumsleucht-

mittel und Vitrinen geben der Schau

den nötigen technischen Rahmen. Der

barocke Sakristeischrank bekam eine

moderne Innenbeleuchtung um den

Exponaten den würdigen Rahmen zu

geben. Exponate, Bilder und Fotos der

Kirche, aus dem Pfarrleben und der

ehemaligen Deutschwaldkapelle zeigen

die Geschichte der Wallfahrt in Pur-

kersdorf, aber auch die Baugeschichte

der Stadtpfarrkirche. Die eigene Abtei-

lung der Kirchengeschichte im Stadt-

museum spiegelt damit auch die

Bedeutung   der   Pfarre  in  der  7Ent-

wicklung Purkersdorfs wider.          g
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Der Bürgermeister der 

Stadtgemeinde 

Purkersdorf,

Mag. Karl Schlögl, 

lädt anläßlich der 

Straßenneubenennung

“Friedrich
Unterberger-Weg”

zur feierlichen

Eröffnung.

Samstag, 22.
Oktober 2011, 
11.00 Uhr

Adresse: Süßfeldsiedlung, 
Robert Hamerling-Gasse

Einladung zur 
40. Faschingseröffnung

Es ist wieder so weit, die Faschingszeit steht endlich 
vor der Tür.

Darum möchten wir Euch alle recht herzlich zu unserer

Faschingseröffnung
am Freitag, 11.11.11, um 11.11 Uhr

in den Schlosspark einladen.

Für das leibliche (Krapfen, Typenpunsch) und 
kulturelle (wir Typen selbst) Wohl ist gesorgt.

Wie jedes Jahr gibt es auch heuer wieder die
Möglichkeit,

Karten für den Typenkongress 2012 zu kaufen.

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen.
AUWEH!!!

Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf

stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)
3002 Purkersdorf, hauptplatz 1

Vorträge werden gesondert bekanntgegeben !  Eintritt frei !

Nächster Termin 
13. Oktober, 18.00 Uhr

10. Nov.

Meisterschaftsspiele des fcP - 
herbst 2011

10.runde sa., 15.10. 15.30 Vösendorf - fcP

11.runde fr.,  21.10. 19.30 fcP - Ebreichsdorf

12.runde fr.,  28.10. 19.30 Wolkersdorf - fcP

13.runde fr.,  04.11. 19.30 fcP - Brunn a. Gebirge

spielbeginn reserve 2 stunden vor der kapfmannschaft,

ausgenommen 4. runde (kein Reservespiel)
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Vorverkauf: 

rathaus - finanzverwaltung, 

Purkersdorf, Hauptplatz 1

Juwelier G. kArl, Purkersdorf, 

linzer Straße 2 

kartenpreise: Vorverkauf € 17,--

Abendkassa € 19,--           

klassik-konzerte-ABO für drei konzerte

€ 42,-- 

erhältlich im Rathaus, Finanzverwaltung

klassik-konzerte-ABO für 

“PUkk-Mitglieder” und für die freunde

des “kulturbund Wiental” € 40,-- 

erhältlich im Rathaus, Finanzverwaltung

(Mitgliedskarte mitbringen)

fr 13.01.2012 | 19.30 Uhr | Österr. Bundesforste
Purkersdorf, Pummergasse 10-12

Quinternio Wien ” GEGENSÄTZE ”
traditionelles - skurriles - modernes

NEUJAHRSKONZERT

fr 23.03.2012 | 19.30 Uhr | festsaal BG|BrG
Purkersdorf, herrengasse 4

Flöte Ulrike Anton       Klavier Carolyn Hague 
Werke von claude debussy, Béla Bartok, u.a.

FRÜHJAHRSKONZERT

“Die Konzertreihe Klassikkonzerte” mit drei

Veranstaltungen wird wieder im Abonne-

ment angeboten. Internationale Künstler,

österreichische und regional und lokal ver-

ankerte Musiker werden die Konzerte

bestreiten. Am 18. November 2011 wird im

Festsaal des Gymnasiums Giovanna Manci

Lieder und Arien von Chopin, Liszt, Verdi,

Bellini und Puccini singen. 

Das Neujahrskonzert am 13. Jänner 2012 in

der Unternehmensleitung der Österreichi-

schen Bundesforste bestreitet wieder Quin-

ternio Wien. Das Programm hat den Titel

"Gegensätze". Dabei wird Musik der Jahr-

hundertwende, Purkersdorf bezogene

Musikstücke aber auch Musik der Gegen-

wart erklingen. 

Die international bekannte  Flötistin Ulrike

Anton spielt das Frühjahrskonzert am 23.

März 2012, wieder im Festsaal des Gymna-

siums. Sie wird Werke von Claude Debussy

und Bela Bartok zum Besten geben. Um in

Purkersdorf auch Synergieeffekte zu erzie-

len, wird es für PUKK und Kulturbund

Wiental - Mitglieder wieder eine Ermäßi-

gung geben. Die Einzelkarten kosten 17

Euro im Vorverkauf. Der ABO - Preis

beträgt 42 Euro und für PUKK und Kultur-

bund Wiental Mitglieder 40 Euro. Die

Karten sind bei Juwelier Karl und in der

Finanzverwaltung im Rathaus zu erhalten.

Diese Konzertreihe bietet für Freunde der

klassischen Musik die Möglichkeit künstle-

risch hochwertige Konzerte vor der Haustü-

re in der Kulturstadt Purkersdorf zu

erleben.                                                    g
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